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Halbjahresbericht 2/2006 des Amtes 60 Fachbereich 603 und 604); 
hier: Beantwortung der Anfragen von Frau Hahn aus der Sitzung vom 15.03.2007 
 
 
Frau Hahn bittet die Verwaltung um einen Bericht  bezüglich Seite 5, Wohnweg Eiderstraße. 
Um welche konkrete Um/Ausbaumaßnahme handelt es sich hier? 
 
Es handelt sich um den befahrbaren Wohnweg zwischen Eiderstraße und Poppenbütteler 
Straße (siehe Anlage), der zwischenzeitlich den Straßennahmen Ohlaustieg erhalten hat. 
 
Gemäß Bebauungsplan Nr. 146, 3. Änderung erfolgt die Erschließung der rückwärtigen 
Grundstücke am Glashütter Damm über diesen Wohnweg. Da Ende 2005 ein Bauantrag 
gestellt wurde, muss die Erschließung entsprechend hergestellt werden. Siehe dazu auch 
Vorlage Nr. B 06/0088 vom 16.03.2006 sowie erster Halbjahresbericht 2006. 
 
Weiterhin bittet Frau Hahn um einen Bericht bezüglich Seite 23, Oberflächenentwässerung, 
Abweichung zum Ansatz. Wie kommt es zu den Abweichungen um minus 29,5 % bei den 
Sachausgaben? 
 
Hinter den Sachausgaben verbirgt sich im Wesentlichen der Ansatz Unterhaltung Wasser-
läufe in Höhe von 50.000,- €. 2006 wurden jedoch nur 34.346,00 € für die Gewässerunterhal-
tung benötigt. 
 
Schließlich bittet Frau Hahn um einen Bericht bezüglich Seite 25, ÖPNV, Abweichung zum 
Ansatz. Wie kommt es zu den Abweichungen um minus 15,3 % bei den Zuweisungen und 
Zuschüssen? 
 
Es handelt sich hier um den Ansatz Verbesserung ÖPNV in Höhe von 190.000,00 €. Dies 
sind die Kosten, die die Stadt dem Kreis für die Angebotsverbesserungen (z. B. Taktverdich-
tung) auf den Norderstedter Linien zu erstatten hat. Aufgrund der Verrechung mit Guthaben 
früherer Jahre, wurden die Mittel nicht in voller Höhe benötigt. 
 
Mitte März 2007 wurde allerdings durch den Kreis und den HVV angekündigt, dass aufgrund 
der jüngsten Berechnungen des HVV die Kosten für 2007 deutlich steigen werden. Zum ei-
nen ist 2006 ein Defizit entstanden, zum anderen werden die 2006 beschlossenen Ange-
botsverbesserungen auf den Linien 193, 195 und 493 deutlich teurer als kalkuliert, sodass 
2007 ein Abschlag in Höhe von 288.000,00 € zu zahlen ist. 
 
 


